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Unterschiedliche Entwicklung
Damit hat sich die in 2020 an­
nähernd gleiche Nutzungshäu­
figkeit (Österreich 36%, Deutsch­
land: 33%) in den beiden Ländern 
auf aktuell elf Prozentpunkte 
Unterschied entwickelt. 61% der 
Befragten in Österreich finden 
die Eigenschaft „vertraut“ bei 
Bargeld am wichtigsten, wäh­
rend das nur für 57% der Befrag­
ten in Deutschland gilt. 

Die Eigenschaft „vertraut“ 
ist mit diesen Werten in beiden 
Ländern auf dem Spitzenplatz. 
Die Eigenschaft „anonym“ wird 
mit 56% in Österreich am zweit­
höchsten bewertet, während sie 
mit 45% in Deutschland Platz 
drei einnimmt. In Deutschland 
ist mit 49% die Eigenschaft 
„schnell“ mit dem zweithöchsten 
Wert bewertet worden. Eine Ab­
kehr vom Bargeld in den nächs­
ten zehn Jahren halten 31% der 
Befragten in Deutschland für 
möglich und sind damit eher be­
reit, auf Bargeld zu verzichten, 
als in den vergangenen Jahren 
(2020: 29%). 

Das Maß aller Dinge
Mit 19% der Befragten in Öster­
reich setzt sich hier der Trend 
fort, dass eine Abkehr vom Bar­
geld in diesem Zeitraum immer 
weniger erwartet wird. 

Über die betrachteten vier 
Jahre hat sich die Bereitschaft 
zum Verzicht auf Bargeld um 
acht Prozentpunkte in Öster­
reich (2020: 27%) verringert.

Christian Bruck, Partner und 
Experte für das Thema Zah­
lungsverkehr bei BearingPoint: 
„Die anhaltenden Diskussionen 
über das Recht zur Nutzung von 
Bargeld sowie die möglichen 
Beschränkungen bei der Bar­
geldnutzung, wie zum Beispiel 
die jüngst vereinbarte, formal 
noch zu bestätigende Bargeld­
obergrenze von 10.000 Euro 
in der EU, spiegeln sich in den 
aktuellen Umfrageergebnis­

sen klar wider. In Deutschland 
hat das Bargeld einen hohen 
Stellenwert in der Nutzung, in  
Österreich bleibt es das Maß al­
ler Dinge, und eine Abkehr vom 
vertrauten Bargeld liegt nicht im 
Interesse der Befragten.“

In Deutschland können sich 
20% der Befragten eine häufige­
re Nutzung von Mobile Payment 
Services in den kommenden 
zwei Jahren vorstellen – das ist 
eine Verdoppelung gegenüber 
2020. 

In Österreich liegt dieser Wert 
aktuell bei 17% und damit vier 
Prozentpunkte über dem Wert 
von 2020. Interessant ist eben­
falls ein Blick auf die Verteilung 
der Erwartungen über die Al­
tersgruppen in den beiden Län­
dern. 

Kontinuierlicher Zuwachs
In Deutschland ist in den Al­
tersgruppen zwischen 18 und 
44 Jahren ein kontinuierlicher 
Zuwachs über die letzten vier 
Jahre zu beobachten. In diesen 
Altersgruppen können sich ak­
tuell 28% bis 32% der Befrag­
ten eine häufigere Nutzung von 
Mobile Payment Services in  
den nächsten zwei Jahren vor­
stellen. 

In Österreich liegt der Spit­
zenwert in der Altersgruppe 18 
bis 24 Jahre, mit aktuell 40% ist 
dieser fast doppelt so hoch wie 
die Werte der nachfolgenden Al­
tersgruppen.

Nahezu jeder Fünfte in 
Deutschland und Österreich 
würde den Digitalen Euro mehr­
fach pro Woche nutzen. Die Al­
tersgruppen zwischen 18 und 

44 Jahren in Deutschland wür­
de den digitalen Euro häufiger 
nutzen als die Altersgruppen ab 
45 Jahren. Am häufigsten würde 
mit 29% die Altersgruppe zwi­
schen 35 und 44 Jahre den digi­
talen Euro nutzen. 

In Österreich stellt sich die Si­
tuation anders dar. Mit nur 16% 
würden die Altersgruppen ab 35 
Jahren in Österreich den digita­
len Euro nutzen. Mit 25% würde 
die Altersgruppe von 18 bis 24 
Jahren den digitalen Euro am 
häufigsten nutzen.

Noch Informationsbedarf
Robert Bosch, Partner und Lei­
ter des Geschäftsbereichs Ban­
king & Capital Markets bei Be­
aringPoint: „Die Umfrage hat 
gezeigt, dass der digitale Euro in 
Deutschland und Österreich von 
nahezu jedem Fünften mehrfach 
pro Woche genutzt werden wür­
de. Interessant sind dabei die 
Unterschiede über die Alters­
gruppen in beiden Ländern. Für 
eine breitere Akzeptanz des di­
gitalen Euro als ergänzende, di­
gitale Zahlungsmethode scheint 
noch ein altersgruppen- und 
länderspezifischer Informati­
onsbedarf zu bestehen.“
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Anstieg
In Österreich 
ist mit 79% die 
Häufigkeit der 
Bargeldnutzung 
gegenüber dem 
Vorjahr wieder 
gestiegen, der 
Rückgang der 
Nutzungshäufig-
keit von Bargeld 
wurde damit 
beendet.

79%

Vertraut 
61% der Befrag-
ten in Österreich 
finden die Eigen-
schaft „vertraut“ 
bei Bargeld am 
wichtigsten, 
während das nur 
für fünf Prozent 
der Befragten in 
Deutschland gilt. 
Die Eigenschaft 
„vertraut“ ist mit 
diesen Werten 
in beiden Län-
dern auf dem 
Spitzenplatz.

61%

Christian Bruck  
BearingPoint

In Deutschland hat das Bargeld 
einen hohen Stellenwert in der 
Nutzung, in Österreich bleibt es 
das Maß aller Dinge, und eine Ab-
kehr vom vertrauten Bargeld liegt 
nicht im Interesse der Befragten.

Experte 
Christian Bruck 
ist Partner von 
BearingPoint 
und Absolvent 
der Frankfurt 
School of 
Finance.


